
Zu dem

vergnugten Hochzeit-Feſt,
welches

der Hochedelgeborne Herr

Johann Markin
uWindhtim,

Hochbetrauter Hochgraflich-Stolberg-Wernigerodiſcher
Amtmann zu Stapelburg

der Hochedlen Mademoiſelle,

Chriſtiaur Eliſahckh

Pholin,
des Hochedelgebornen Herrn,

Levin Chriſtian Phols
Hochverordneten Hochfurſtlich Anhalt-Deſſauiſchen Cam—

merraths und Pacht« Jnnhabers derer Hochfurſtlichen Aemter,
Sandersleben, Freyleben und Schackenthal,

wie auch
der Hochfurſtlichen Vorwercker zu Rhoda, Schackſtedt und Klein Schierſtedt

chelichen zen Mademoiſelle Tochter
den 7ten Decembr. 17 58.

eclebrirte,
wolte

mit dieſem Wenigen ergebenſt gratuliren

Sin Angenannter.
 ç ç çWernigerode, druckts Joh. Ge. Struck, Hochgraflicher Hof-Buchdr.
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*r OAnh egluckte Zeit!
Jn der das ewge Wort der Menſchheit ſich vertraut,
Und bey den Menſchen ſich vergnugte Hutten baut:

Da GOTT und Menſch zu Einem ſind vereinet/
Und Menſthenkindern nun die Gnadenſonne ſcheinet,

Die das durch Sund und Tod geangſte Hertz erfreut.

Beagluckte Jeit!

Den GOTTEs einger Sohn mit
ſolchem Adel cront,

Daß ſelbſt der wahre GOTT Mariam Mutter nennt:
Wer tadelt nun das Band der heilgen Ehe?
Wer ſieht nicht, daß der Stand vor GOtt beſtehe?

Sind Hertz und Hertz verknupft dürch Gottes hohe Hand:

Begluckter Gtand?

Be



ethe

Wiegluckte Zwed,
*n hDie eheliche Lieb und Treu alſo verbindt,

Daß JESusS als der Dritte ſich bey Jhnen findt:

Die Jhren Hochzeitſchmuck in Chriſti Blut gefunden

Und nun Gerechte ſind durch ſeinen Todund Wunden,

Wer reiſſet hier die dreyfach feſte Schnur entzwey?

Begluckte Zwey!
Pr. Sal. 4, 13. Matth. 18,

G

See—

kéSteehrtes Baar!
Ein ſuſſes Eheband verbindet Euch in Ein:
Jhr ſollet kunftighin ein Fleiſch, ein Hertze ſeyn.

Laſſt JESU Hertz mit Eurem ſich vereinen,
Gebt Jhm das Ja, und liebt Jhn als die Seinen;

So ſtellet ſeine Huld an Euch allſtetig dar

Ein glücklich Paar.
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